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Soziale Gerechtigkeit beschäftigt Ines
Pohlkamp. Die Bildungsreferentin gibt im
Tagungshaus Bredbeck Seminare für päd-
agogische Fachkräfte und Jugendliche.
Ihr liegt vor allem Zweierlei am Herzen:
Der Kampf um die Gleichberechtigung
der Geschlechter und Inklusion.

VON ANGELIKA MEURER-SCHAFFENBERG

LandkreisOsterholz. Ines Pohlkamp ist ein
Fan von außerschulischer Bildungsarbeit:
„Wunderbar, wenn es Lernorte gibt, an
denen Denkräume außerhalb des Alltags-
geschäfts entstehen – Orte, an denen die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der
Begegnung miteinander und voneinander
lernen“, sagt sie. Mit ihrer Leidenschaft ist
die Diplom-Sozialwissenschaftlerin und
promovierte internationale Kriminologin
an einem passenden Ort: Sie hat eine Stelle
als politische Bildungsreferentin im Ta-
gungshaus Bredbeck angetreten.

Seit vielen Jahren leitet die Bremerin
Fortbildungen und Seminare, vor allem zu
geschlechtersensiblen Themen. Dabei
führt sie ihr beruflicher Weg quer durch
Europa. Sie beteiligt sich an verschiedenen
Projekten.

Ziel: Denkmuster verändern
Ein Schwerpunkt im Bildungshaus soll die
arbeitsweltbezogene Jugendbildung sein.
„Oft berichten Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer nach Jahren, dass ein einziges Se-
minar ihrem beruflichen Lebensweg eine
besondere Wendung gegeben hat“, erzählt
Ines Pohlkamp. Diese Rückmeldungen be-
stärken ihre Begeisterung für ganzheitli-
che Bildungsarbeit. Es brauche gedankli-
che Freiräume und gute äußere Gegeben-
heiten, um sich mit Themen und der eige-

nen Biografie auseinander zu setzen, weiß
sie. Diese Voraussetzungen biete das Ta-
gungshaus Bredbeck.

Die Referentin freut sich, in Seminaren
für pädagogische Fachkräfte oder Jugendli-
che das Konzept auf die Bedürfnisse der
Teilnehmer abstimmen zu können. „Ich
möchte, dass Mädchen und Jungen sich in
ihrer Persönlichkeit entlang ihrer Stärken
und Kompetenzen so entwickeln dürfen,
wie sie es wollen.“ Ihre konzeptionellen
Steckenpferde sind Themen aus dem Be-
reich „Social Justice“ – es geht ihr um so-
ziale Gerechtigkeit und Inklusion. Ihrer
Meinung nach ist der Weg zu Gerechtig-
keit und Gleichberechtigung für beide Ge-
schlechter noch lang. Es gelte, alte Denk-
muster zu reflektieren und zu verändern,
um etwas zu verbessern.. Dazu müssten
auch die pädagogischen Fachkräfte neu
denken. „Wenn ich bei einem Mädchen in
der Berufsberatung vor allem die Sozial-
kompetenzen im Blick habe, werde ich sie
auch in Richtung eines sozialen Berufes be-
raten.“ Es gelte, den Blick zu weiten und
andere Fähigkeiten in den Fokus zu neh-
men. Jungen hingegen werde es oft ver-
wehrt, den Umgang mit Gefühlen zu erler-
nen. Manchmal brächten kleine Details
schon große Unterschiede im Effekt. Spra-
che sei dafür ein gutes Beispiel, ist Pohl-
kamp überzeugt. „Wenn ich in einem Flyer
schreibe, ‚ihr könnt eure Freunde mitbrin-
gen‘, ist es anders, als wenn ich an dieser
Stelle ‚Freundinnen und Freunde‘ schrei-
be“, ist sich die Wissenschaftlerin sicher.

Für das Jahr 2015 ist der Arbeitsplan von
Ines Pohlkamp bereits voll. In Kooperation
mit dem niedersächsischen Kultusministe-
rium bietet sie viele Fortbildungen für päd-
agogische Fachkräfte zu geschlechtersensi-
blen Themen und „Social Justice“ an.

Auch mit den Organisatoren des Pro Activ
Centers Osterholz (PACE) kooperiert sie
eng. Ab September startet eine fünfteilige
Weiterbildung für alle, die Mädchenarbeit
neu starten wollen und solche, die schon
praxiserprobt sind.

Nähere Infos zum Thema gibt es im Tagungshaus
Bredbeck unter Telefon 04791 / 96180 oder auf
der Internetseite www.bredbeck.de. Ines Pohl-
kamp erreichen Interessierte auch per E-Mail an
ines.pohlkamp@bredbeck.de.

NOTDIENSTE

ALLGEMEINÄRZTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
der Bereiche Tarmstedt, Sitten-
sen, Zeven und Selsingen,
& 116117 (bundesweit)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
im Landkreis Osterholz, Bereit-
schaft von 19 Uhr bis morgen 7
Uhr; zuständig für Osterholz-
Scharmbeck, Schwanewede, Rit-
terhude, Hambergen, Lilienthal,
Worpswede und Grasberg, im
Krankenhaus Osterholz-Scharm-
beck, Am Krankenhaus 4,
& 116117 (bundesweit)

APOTHEKEN
Stern-Apotheke, 9 Uhr bis mor-
gen 9 Uhr, Poststr. 4-6, Osterholz-
Scharmbeck, & 04791/ 980333

TELEFON-NOTHILFE
Giftinformationszentrum Nord
(GIZ), bundesweit, & 0551/
19240
Telefonseelsorge, Tag und
Nacht, bundesweit, & 0800/
1110111
Weisser Ring e.V. Landkreis

Osterholz, Opferhilfe nach Krimi-
nalität, & 04795/ 953845

STÖRUNGSDIENSTE
Wasser- und Abwasserverband
Osterholz, zuständig für Gras-
berg, Worpswede und Teilberei-
che von Lilienthal, & 04209/
91590

SOZIALE DIENSTE

Ambulanter Hospizdienst für
den Landkreis Osterholz, Beglei-
tung und Beratung für schwerst-
kranke Menschen und deren An-
gehörige, 24 Std. Rufbereitschaft,
& 04791/ 80687
Der Pflegedienst Lilienthal, Dr.-
Sasse-Str. 14, 0 42 98 / 69 86 10;
in Worpswede: Findorffstr. 41, 0
47 92 / 95 37 37; in Bremen-Borg-
feld, Borgfelder Heerstr. 50a, 04
21 / 2 76 38 58; jeweils 24h Rufbe-
reitschaft mit Hausnotruf
Deutsches Rotes Kreuz, ambu-
lante Alten- und Krankenpflege,
Essen auf Rädern, Hausnotruf
und Unterstützungsmöglichkei-
ten für Hilfsbedürftige, Osterholz-
Scharmbeck, & 04791/ 920070

oder 04298/ 915217
Diakonie-Sozialstation Tarm-
stedt, Ambulante Krankenpfle-
ge, & 04283/ 1234
Diakonische Altenhilfe gGmbH,
Lilienthal, & 04298/ 928-0
Diakonische Dienste e.V., ambu-
lanter Pflegedienst, Osterholz-
Scharmbeck, Marktweide 5, & 0
47 91 / 98 60 40; Hambergen, We-
sermünder Str. 1, & 0 47 93 / 82
06; Worpswede, Osterweder Str.
27, & 0 47 92 / 42 78
Eltern-Sorgen-Telefon, 9 bis 20
Uhr, Anrufbeantworter & 0 42 98
/ 46 64 52; Mobil: 0174 / 6 95 05
04, Lilienthal
HausnotRuf, ServiceRuf Lilien-
thal OHG, 24 Stunden erreichbar,
Stadskanaal 1, & 04298/
417422
Häusliche Krankenpflege Gras-
berg / Lilienthal, Pflege mit
Herz, & 0 42 08 / 89 52 83, 24
Std. Rufbereitschaft, & 04208/
895287
KSH-Pflegedienst, Klosterstr. 4,
Lilienthal, & 04298/ 92013
Nachbarschaftshilfe Tarm-
stedt, Netzwerk für Hilfen im All-
tag, & 0174/ 9938488
Selbsthilfegruppe „Es geht wei-

ter“, für Frauen, die unter Depres-
sionen leiden. Beratung und Aus-
kunft, Lilienthal, & 04792/
7687
Selbsthilfegruppe Angststörun-
gen für Worpswede und umzu,
Treffen 14-tägig mittwochs, Bera-
tung und Auskunft, & 04792/
950034
Selbsthilfegruppe Krebsnach-
sorge Lilienthal, Treffen jeden 4.
Donnerstag um 18 Uhr im Amt-
mann-Schroeter-Haus, & 04298/
467872
Seniorenstützpunkt Nieder-
sachsen im Landkreis Oster-
holz, Informationen und Unter-
stützungsangebote für ältereMen-
schen, Amtmann-Schroeter-Haus,
Lilienthal, & 04298/ 6399
SOS-Beratungszentrum im
Landkreis Osterholz, Erzie-
hungs- und Familienberatung für
Kinder, Jugendliche und Eltern,
Hinter der Wurth 1, Osterholz-
Scharmbeck, & 04791/ 96310
Verein für Sozialmedizin –
Suchtberatung, 9 bis 12 Uhr, Ze-
ven, & 04281/ 1551
Zevener Tafel – Ausgabestelle
Tarmstedt, donnerstags von 15
bis 17 Uhr, Infos und Berechti-

gungsscheine direkt bei der Tafel
donnerstags von 10 bis 13 und 15
bis 17 Uhr, Wilstedter Str. 2

VERANSTALTUNGEN

AUSSTELLUNGEN
9 bis 18 Uhr: Bremer Palette –
Geheimnisvolle Bilder, (bis 12.
Februar), Johanniterhaus, Seif-
fertstr. 95, & 20400.
9 bis 18 Uhr: Im Reich der tropi-
schen Schmetterlinge, (bis 22.
Februar), Botanika, Deliusweg 40,
& 42706665.
10 bis 13 Uhr: Das kleine For-
mat, Arbeiten von 30 Künstlern
(bis 25. Januar), auch von 15 bis
18 Uhr, Galerie Kühn, Hauptstr.
39, Lilienthal, & 04298/ 1368.
10 bis 17 Uhr: Input/Output II –
Zielpunkt Worpswede, Arbeiten
ehemaliger Gastkünstler (bis 25.
Januar), Große Kunstschau im Ro-
selius Museum, Lindenallee 3,
Worpswede, & 04792/ 1302.
10 bis 18 Uhr: Input/Output –
Schnittpunkt Worpswede,
Herbstausstellung der Worpswe-
der Museen, Arbeiten der 60er-
und 70er-Jahre im Dialog mit
gegenwärtigen künstlerischen
Positionen (bis 25. Januar), Bar-
kenhoff / Heinrich-Vogeler-Mu-
seum, Ostendorfer Str. 10, Worps-
wede, & 04792/ 3968.
10 bis 17 Uhr: Input/Output –
Schnittpunkt Worpswede,
Herbstausstellung der Worpswe-
der Museen, Reflektionen der
eigenen Indentität und der globa-
len Gesellschaft (bis 25. Januar),
Worpsweder Kunsthalle Netzel,
Bergstr. 17, & 04792/ 1277.
11 bis 18 Uhr: Winterzeit –
Künstlerleid, Malerei, Digital
Art, Grafik, Collagen, Plastische
Arbeiten und Fotografie (bis 15.
Januar), Galerie ART 99 – Kunst-
centrum Alte Molkerei, Osterwe-
der Str. 21, Worpswede,
& 04792/ 2692.
14 bis 17 Uhr: Input/Output –
Schnittpunkt Worpswede,
Herbstausstellung der Worpswe-
der Museen, Arbeiten von Nevin
Aladag, Christine Schulz und Ne-
zaket Ekici (bis 25. Januar), Haus
im Schluh, Im Schluh 35-37,
Worpswede, & 04792/ 522.
14 bis 18 Uhr: Künstlerkolonie
Nidden – Paradies auf der Kuri-
schen Nehrung, über 100 Ge-
mälde und Dokumente (bis 12.
April), Kunstschau Wümme
Wörpe Hamme & Kunst-Café,
Trupe 6, Lilienthal, & 04298/
907641.
16.30 bis 18 Uhr: Winterlich-
ter, Illuminationen in den Asiati-
schen Landschaften unter Glas
(bis 18. Januar), Botanika, Delius-
weg 40, & 42706665.

MUSEEN/AUSSTELLUNGEN
Heimatmuseum Lilienthal, Re-
gionalbibliothek, Schroeter-
Archiv und aktuelle Ausstellung
„Es war einmal ...“ – Einblicke in
Lilienthals Vergangenheit; So. 10
bis 12 Uhr und Di. 9.30 bis 12 Uhr

geöffnet, Besichtigung auch nach
tel. Anmeldung, Feldhäuser Str.
16, & 04298/ 6011.
Schulmuseum Falkenberg, Be-
sichtigungen und Führungen je-
derzeit nach tel. Anmeldung
unter 0 42 98 / 38 85 u. 21 58, Fal-
kenberger Landstr. 67, Lilienthal-
Falkenberg.

KONZERTE
12.30 Uhr: Popchor II der Hoch-
schule für Künste und der Uni-
versität Bremen, Leitung: Micha
Keding, Theatersaal unter der Uni-
Mensa, & 21860109.

FÜHRUNGEN/RUNDFAHRTEN
Gästeführungen in Lilienthal,
im historischen Kostüm, zum His-
torischen Lilienweg oder anderen
Themen, auch auf Plattdeutsch,
Ursel Thölken, Lilienthal,
& 04298/ 2426.

INFO
Stadtmarketing OHZ GmbH,
www.stadtmarketing-ohz.de,
Osterholz-Scharmbeck, & Ti-
ckets:04791/ 303435
Tourist-Information Worpswe-
de, 11 bis 15 Uhr, www.worpswe-
de.de, Bergstr. 13, & 04792/
935820

BÄDER
Hallenbad Lilienthal, 6.30 bis 9
Uhr und 14 bis 17 Uhr, Zum
Schoofmoor 7, & 04298/ 31155
Hallenbad Worpswede, 6.30 bis
8 Uhr und 15 bis 21 Uhr, In de Wi-
schen 11, & 04792/ 1014
Sportbad Uni, 7 bis 9 Uhr, Bad-
gasteiner Str., & 2182531

BÜCHEREIEN/VHS
Bibliothek Lilienthal, 10 bis
12.30 und 15 bis 18 Uhr, Mur-
kens Hof, Klosterstr. 25,
& 04298/ 929133
Bücherei Tarmstedt, 9.15 bis 13
Uhr, auch von 14 bis 17 Uhr, in
der KGS, Kleine Trift, & 04283/
1773
Gemeindebücherei Worpswe-
de, 15.30 bis 18 Uhr, Mittelpunkt
Schule, Im Rusch, & 04792/
1660
Volkshochschule Lilienthal-
Grasberg, Ritterhude-Worpswe-
de, 8 bis 12.30 und 14 bis 16 Uhr,
Murkens Hof, Klosterstr. 25,
& 04298/ 929240

RAT-/KREISHÄUSER
Gemeindeverwaltung Gras-
berg, 8 bis 12 Uhr, auch von 14
bis 16 Uhr, Speckmannstr. 30,
& 04208/ 9175 -0
Gemeindeverwaltung Lilien-
thal, 8 bis 18 Uhr, Klosterstr. 16,
& 04298/ 929-0
GemeindeverwaltungWorpswe-
de, 8 bis 12 Uhr, Bauernreihe 1,
& 04792/ 312 -0
Samtgemeindeverwaltung
Tarmstedt, 8 bis 12 Uhr, Sprech-
zeit auch von 13.30 bis 16 Uhr,
Hepstedter Str. 9, & 04283/
8937900

VERBÄNDE UND VEREINE

Männergesangverein Concor-
dia, 20 bis 22 Uhr, Übungsabend
in der Alten Schule bei der Kir-
che, Worpswede
Schachfreunde Lilienthal, 19
Uhr, Bridge Spielabend im Ver-
einsheim Schoofmoor
Skatklub Kopernickel, 19 Uhr,
Skatabend im Hotel Rohdenburg;
Gäste willkommen, Lilienthal

TREFFPUNKTE
Altes Amtsgericht – Kommu-
nale Jugendarbeit, 14 bis 18 Uhr
Siebdruck und offene Werkstatt,
15 bis 18 Uhr AMSE-Treff, 20 bis
22 Uhr Vätergruppe, Klosterstr.
21, Lilienthal, & 04298/
929180.
Amtmann-Schroeter-Haus, 9.30
Uhr English with Wendy, 14.30
Uhr Spielenachmittag des SoVD,
Hauptstr. 63, Lilienthal,
& 04298/ 6399.
Fachverband Deutscher Heil-
praktiker, Geschäftsstelle, Lilien-
thal, & 04298/ 6991032.
14 bis 18 Uhr: Jugendtreff Hüt-
tenbusch, Schulstr. 1, Worps-
wede-Hüttenbusch.
15 bis 21 Uhr: Jugendzentrum
Scheune, 19 Uhr AfK, An der Kir-
che 9, Worpswede.
17.30 Uhr: Abnehmgruppe
„Zielsicher“, Deutsches Rotes
Kreuz, Bahnhofstr. 8a, Tarmstedt.
19.30 Uhr: ADS Selbsthilfe-
gruppe Tollhauszwerge, Treffen
im Gemeindehaus Grasberg, Info:
mittwochs von 20 bis 21 Uhr,
Grasberg, & 04208/ 895434.
20 Uhr: Al-Anon, Angehörige
vonAlkoholikern,Hospitalgelän-
de, An der Martinskirche 14a, Li-
lienthal, & 04298/ 31412.
20 Uhr: Anonyme Alkoholiker,
Hospitalgelände, An der Martins-
kirche 14a,& 0 42 98 / 3 14 12, Li-
lienthal.

VERSCHIEDENES
15 bis 17 Uhr: Tag der offenen
Tür, Vorstellung der Wohnfor-
men des Betreuten- und des Ser-
vicewohnens, Johanniterhaus,
Seiffertstr. 95, & 20400.

KIRCHEN

EV. KIRCHENGEMEINDEN
Ev. luth. Kirchengemeinde Li-
lienthal, 15 bis 17 Uhr Kirchen-
büro geöffnet, Trupe 3, & 0 42 98
/ 10 53

KATH. KIRCHENGEMEINDEN
Kath. Kirche Guter Hirt, 9 Uhr
Gottesdienst, Sternwartestr. 5, Li-
lienthal

Grasberg (klg). Die Mitglieder des Wörpe-
dorfer Schützenvereins wollen Bilanz zie-
hen und laden für Freitag, 9. Januar, zur
Jahreshauptversammlung in den Schützen-
hof Wörpedorf ein. Der Vorsitzende Kai Ent-
elmann wird die Zusammenkunft um 20
Uhr eröffnen.

Gerechtigkeit als Steckenpferd
Bildungsreferentin Ines Pohlkamp leitet Fachseminare im Tagungshaus Bredbeck

IHRE TERMINE FÜR UNS
Informationen über Veranstal-
tungen, die hier oder imWochen-
journal veröffentlicht werden
sollen, schicken Sie uns bitte
per Fax (je Anruf sechs Cent)
an 0180/2020555 oder per
Mail an termine@wuemme-
zeitung.de. Ein Anspruch auf
Veröffentlichung besteht nicht.

TIPPS · TERMINE · TREFFPUNKTE

Wörpedorfer Schützen
ziehen Bilanz

Ines Pohlkamp ist politische Bildungsreferentin im Tagungshaus Bredbeck. Sie ist begeistert von
außerschulischer Bildungsarbeit. FOTO: ANGELIKA MEURER-SCHAFFENBERG
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Zustieg: Lilienthal –
Beim Neuen Damm

Zustieg: Lilienthal –
Beim Neuen Damm

Das alte Leipzig ist in der Form seiner Innenstadt aus der
ehemaligen Festung entstanden und von einem Grüngür-
tel umgeben. Häuser und Straßen erzählen von langer Ge-
schichte und von dem Leben großer Männer. Leipzig ist
durchgehend geöffnet und hat sich zu einer kulturellen
Hochburg entwickelt, ob Konzert, Oper, Operette, Kaba-
rett oder Varieté. Freuen Sie sich auf Franz Lehárs „Die lus-
tige Witwe“ und nutzen die Möglichkeit, die Kabarettinsti-
tution „Leipziger Pfeffermühle“ kennenzulernen.

Leipzig
Kultur- undMusikstadt
Operette und Kabarett
3-Tage-Reise vom 20. bis 22. Februar 2015

Reisepreis pro Pers
on

imDZ

€ 289,–
im Einzelzimmer € 321,-

Kabarettkarte € 24
,-

Inklusive:
> Fahrt im 4-Sterne-Fernreisebus
> Reservierte Plätze
> Bordservice
> 2 xHotelübernachtung im
4-Sterne-HotelMercure
am Johannisplatz

> 2 x Frühstücksbuffet
> 2 x kalt/warmesDinnerbuffet
> Stadtrundgang Leipzig
> Stadtrundfahrt Leipzig
> Operettenkarte PK 2 in der
Musikalischen Komödie

> Aufenthalt inMagdeburg

Für Winterfreunde ist Braunlage ein Paradies. Der Harzer
Kurort am Wurmberg zählt zu den ältesten und bedeutend-
sten Orten des Wintersports in Deutschland. Sie lernen die
Kaiserstadt Goslar kennen und haben die Möglichkeit, an
einer Dampfzugfahrt durch die wunderschöne Winterland-
schaft von Wernigerode nach Drei Annen Hohne teilzu-
nehmen. Lassen Sie sich im MARITIM Berghotel Braunlage
verwöhnen.

HarzerWinterwochenende
Ski- und Rodelspaß amWurmberg
Dampfzugfahrt buchbar
3-Tage-Reise vom 13. bis 15. Februar 2015

Reisepreis pro Pers
on

imDZ

€ 269,–
im Einzelzimmer € 299,-

Ausflug nachWernigerode

mit Dampfzugfahrt

und Kaffeegedeck €
33,-

Inklusive:
> Fahrt im 4-Sterne-Fernreisebus
> 2xHotelübernachtung
> 2x Frühstücksbuffet
> 1x Abendessen
(3-Gänge-Menü)

> Stadtrundfahrt
und -gangGoslar

> Spaziergang durch Braunlage
> Wassergymnastik
am Samstagmorgen

> Nutzung des hoteleigenen
Schwimmbades und der Sauna

> Kurtaxe Braunlage


